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Ueber die Grundzüge der Alters und Jnvalidenverſicherung
welche in voriger Woche veröffentlicht worden ſind van ſg

reili
mehr nur andeutend als erſchöpfend Allein einige Haupt
punkte treten immerhin ſchon mit einer gewiſſen Schärfe hervor
und es läßt ſich wohl erkennen daß um ſie der hauptſächliche
Kampf der Meinungen entbrennen wird Was den Geſammt
eindruck anbetrifft ſo iſt derſelbe nicht ganz leicht zu beſtimmen
da der Gedanke an und für ſich der Plan den arbeitenden
Klaſſen die Laſt welche Alter und Jnvalidität für ihre ein
zelnen Glieder mit ſich bringt möglichſt zu erleichtern die
allgemeine Sympathie findet welche er verdient Jnſofern
kann man von einer ſehr günſtigen Aufnahme der Grund
üge durch die Organe des öffentlichen Urtheils ſprechen
Allein erwägt man die Bedenken und Zweifel welche im ein
zelnen laut werden ſo läßt ſich nicht verkennen daß dieſelben
faſt überall als ſehr ſchwerwiegend betrachtet werden ſodaß
den Grundzügen als einem geſetzgeberiſchen Entwurfe der
alsbald in die Wirklichkeit überführt werden ſoll nicht das
günſtigſte Prognoftikon zu ſtellen iſt

Wie in unſerer erſten Stellungnahme ſo wird auch ſonſt
die weite Ausdehnung des Planes als ſeine beſte die Gering
fügigkeit der Alters beziehungsweiſe Jnvalidenrenten als ſeine
bedenklichſte Seite betrachtet Ueber den erſteren Punkt brauchen
nicht mehr viel Worte verloren zu werden es herrſcht völlige
Uebereinſtimmung darüber daß wenn die Sache angegriffen
werden ſoll ſie möglichſt gründlich und umfaſſend angegriffen
werden muß Der zweite Punkt iſt aber in der That von
ausſchlaggebender Wichtigkeit Bleibt es bei den Sätzen von
120 beziehungsweiſe 250 ſo läuft die ganze Reform auf
eine Halbheit hinaus welche einen ſo großen Anlauf wie er
in den Grundzügen gemacht wird keineswegs lohnt Wenn
die Arbeiter einzelner Gewerke es aus eigener Kraft ſchon zu
Alterspenſionen von 365 M jäbrlich gebracht haben und wenn
dieſer Satz in den weiteſten Kreiſen als der unter den heutigen
Verhältniſſen richtige gilt ſo darf eine ſtaatliche Regelung der
Frage nicht ſo weit hinter an ſich keineswegs unbeſcheidenen
Anſprüchen zurückbleiben wenn ſie nicht viel mehr Unzufrieden
heit als Zufriedenheit erzeugen ſoll Es kommt dazu daß
jene Sätze nicht einmal jedem Arbeiter ja vielleicht keinem
Arbeiter ſicher ſind Denn wenn die Arbeiter infolge von
Arbeitsloſigkeit ihre Verſicherungsbeiträge nicht regelmäßig
entrichten können ſo wird ihnen die Rente entſprechend verkürzt
es ſei denn daß ſie nachträglich die unterbliebenen Zahlungen
mit Zins und Zinſeszins entrichten und wie viele Arbeiter
müſſen unter den heutigen Verhältniſſen gelegentlich für längere
oder kürzere Zeit feiern wie wenigen von dieſen vielen wird
es möglich ſein nachträglich das Verſäumte nachzuholen

Betrachtet ſo ziemlich alle Welt die Geringfügigkeit der
Renten mit ſehr bedenklichen Augen ſo verſuchen gleichwohl
einige Blätter dieſelbe als unvermeidlich hinzuſtellen und

durch Ganz im Gegentheil vielmehr Wenn geſagt wird
höhere Renten ließen ſich nicht erzielen ſo iſt dies eine Be
hauptung für welche jeder Beweis fehlt Jnſofern muß man
freilich dieſe Seite der Frage dahingeſtellt ſein kaſſen bis ein
erſchöpfenderes rechneriſches Material vorliegt als bisher
Allein wenn die Koſten der Verſicherung zwiſchen Arbeitern
Arbeitgebern und dem Staat getheilt werden ſollen und die
Beiträge der beiden erſteren für jeden Arbeiter auf 12 M
jährlich feſtgeſetzt ſind ſo iſt es im höchſten Grade wahrſchein
lich daß bei zweckmäßiger Einrichtung der Sache Ver
einfachung der Verwaltung u ſ w doch ſehr viel höhere
Rentenſätze zu erzielen ſein würden Hierfür ſpricht nament
lich das entſprechende Verhältniß bei den engliſchen und auch
einzelnen deutſchen Gewerkvereinen welche bei ungleich ge
ringeren Sätzen doch dreifach hohe Penſion an ihre Jnvaliden
zahlen Die Geringfügigkeit der Rente ſteht nicht in dem
richtigen Maß zu der Höhe der Beiträge ſechs Mark jährlich
ſind nichts Geringes für einen Arbeiter namentlich für einen
ſchlechter gelohnten wobei auch nicht überſehen werden darf
daß der Reichszuſchuß ja größtentheils gleichfalls aus den
Taſchen der Arbeiter fließt Sieht man noch ganz von
dieſem Zuſchuß ab ſo ſollen Arbeitgeber und Arbeiter zu
ſammen 12 M jährliche Beiträge für Renten von 120 bezw
250 M zahlen während beiſpielsweiſe die Mitglieder des
deutſchen Buchdruckerverbandes für einen Jahresbeitrag von
10,40 M eine Jnvalidenpenſion von 365 M beanſpruchen
können Dieſe Ziffern ſprechen durchaus dafür daß allerdings
höhere Renten zu erzielen ſind als die Grundzüge vor
ſchlagen

Ebenſo wenig will es etwas beſagen wenn die Geringfügig
keit der Renten damit beſchönigt werden ſoll daß dieſelben
durch anderweitige Verſicherungen durch die Armenpflege durch
die Beihilfe von Verwandten c ergänzt werden könnten Mit
dieſen Ausflüchten erklärt man den ganzen Plan für ein Flick
und Stückwerk was mindeſtens von allen denen zurückgewieſen
werden muß welche ſich irgendwelche ſozialreformatoriſche
Wirkungen davon verſprechen Kein vernünftiger Menſch wird
von einer ſolchen Alters und Jnvalidenverſicherung erwarten
daß ſie den alten und arbeitsunfähigen Arbeitern ein Eldorado
ſchafft aber wenn einmal eine ſtaatliche Einrichtung dieſer
Art geſchaffen werden ſoll dann muß ſie auch ihre Abſicht
ſei es auch nur in nothdürftigſter Weiſe erfüllen Sonſt zieht
man erſt recht in künſtlicher Weiſe groß was man beſeitigen
will nämlich die ſoziale Unzufriedenheit und in ihrem Gefolge
den ſozialen Unfrieden

Politiſche Ueberſicht
Jm Mittelpunkte der Verhandlungen wegen Neubil dung

des franzöſiſchen Miniſteriums ſteht Clemenceau
und in wenigen Tagen vielleicht ſchon wird er Führer der
Radikalen das lang erſehnte Minniſterportefeuille beſitzen Jn
gewiſſem Sinne kann man ſich über eine ſolche Entwickelung
der Dinge nur freuen denn wenn die Radikalen am Ruder
des Staatsſchiffs gezeigt haben werden daß es auch für ihre
Leiſtungsfähigkeit eine Grenze eine recht eng gezogene Grenze
giebt dann wird auch mit Wahrſcheinlichkeit wieder eine Periode
ruhiger maßvoller republikaniſcher Entwickelung möglich ſein
Ueber die Verhandlungen wegen der Kabinetsbildung wird
berichtet Nachdem Grévy am Montag vormittag Clemencegau
die Kabinetsbildung angetragen hatte ſoll dieſer er
widert haben er ſchrecke vor einer derartigen Verantwortlich
keit keineswegs zurück und ſei bereit die Aufgabe zu
übernehmen ſeines Erachtens aber ſei die Verwickelung der

möglichſt zu beſchönigen Allein ihre Gründe ſchlagen nicht

Herzog Ernſt im Jahre 1348
Der weitaus intereſſanteſte Abſchnitt in dem Buche des

Se Ernſt iſt derjenige welcher über das ſogen tolle
ahr handelt Nicht nur daß man eine Menge neuer Mit

theilungen über die im allgemeinen e ziemlich bekannten Er
eigniſſe ſondern ſpeziell Aufſchlüſſe über den Antheil an dieſen
Ereigniſſen und über die Anſchaunngen die ihn zu jener Zeit
erfüllten erhält Zum Beginne dieſes Abſchnittes charakteriſirt
der Herzog die Bewegung von 1848 im allgemeinen wie folgt

Auf die Ereigniſſe des Jahres 1848 konnte recht eigentlich
der Erfahrungsſatz angewandt werden daß man gerade von
den Dingen am meiſten überraſcht wird die man am ſicherſten
erwartet Man wußte längſt daß man am Vorabende großer
Bewegungen und wichtiger Staatsveränderungen ſtand und
gar manche hatten dem Jahre 1848 annähernd richtig das
politiſche u geſtellt aber niemand hatte eine Vorſtellung
von den Tollheiten und Sonderbarkeiten welche den März
57 folgten Lange ſchon hielt man allerorten die Augen
offen um den erwarteten Ausbruch des Vulkans zu erſpähen
aber niemand ſchien vorbereitet zu ſein daß ihn ſelbſt demnächſt
das Feuer ergreifen werde welches überall und an jedem Orte
aus dem Boden hervorbrechen ſollte
So war man auch überall in Deutſchland von den Ereig

niſſen überflügelt worden und die meiſten Regierungen ver
re bei der erſten Erſchütterung das Gleichgewicht und ſelbſt

eſinnung
Ich durfte mich ſicherlich zu jenen rechnen welche die Revolu

tion auch in unſeren Ländern vorhergeſehen haben aber was
auch mir unerwartet erſchien war die Allgemeinheit ihrer
eiſtungen und die Gleichzeitigkeit ihres Auftretens in großen

und kleinen Staaten und Städten Am überraſchendſten war
mir der vollſtändige Mangel jeglicher Widerſtandskraft der Re
gierungsgewalten und die Hilfloſigkeit mit welcher ſich die
Zanze Geſellſchaft hoch und niedrig einestheils von denthörichtſten Wahngebilden anderntheils von den lähmendſten

gegenwärtigen Situation durch andere Elemente als die Frage

Schreckgeſtalten gleichſam gefangen nehmen ließ Nun erlebte
man Scenen der Muthloſigkeit bei den einen der Unverſchämtheit
bei den andern welche niemals möglich geweſen wären wenn
an den richtigen Stellen und zu der rechten Zeit Kraft Ein
ſicht und Gewiſſensruhe nicht gefehlt hätten

In den meiſten Staaten entfiel den regierenden Herren das
plötzlich unvermittelt und hilflos aus den Händen Die

rgane der öffentlichen Gewalt verſagten von heimlichen Sym
pathien für die Revolution erfüllt den Dienſt ebenſo häufig
aus Abſicht wie aus Feigheit Jn der geſammten deutſchen
Beamtenwelt war eine tiefgehende Unzufriedenheit großgezogen
worden Der hauptſächlichſte Grund dieſer Erſcheinung lag in
dem weit verbreiteten Gefühle einer unbegründeten Bevorzugung
des Adels welcher ohne äußere und innere Berechtigung in den
meiſten Staaten in die oberen Stellen und Aemter erhoben
worden war Aber auch außerdem fehlte es nicht in den
unteren Graden der allmächtigen Bureaukratie an einer Art
von Streberthum welchem die ſteigende Fluth der Revolulion
zu höheren Stellungen und beſſeren Einnahmen verhelfen ſollte
Je häufiger und andauernder während der nimmer enden
wollenden Bewegung die Miniſterportefeuilles in den 36
Staaten Deutſchlands wechſelten deſto beſſeres Fortkommen
ſchien ſt für die unten ſitzenden jüngeren Beamten ergeben
zu müſſen

Bekannt iſt daß Herzog Ernſt zu der 48ger Bewegung
nicht mit jenem Unverſtand ſich verhielt wie mancher andere
der damaligen Fürſten Jnsbeſondere hatte der Herzog ein
lebhaftes Verſtändniß für den einen weſentlichen Theil der
Bewegung ausmachenden nationalen Gedanken und er war ja
auch ſchon damals deswegen ſo populär geworden daß weite
Volkskreiſe den Wunſch hegten ihn als Kaiſer an der Spitze
Deutſchlands zu ſehen Der Herzog berührt dieſe Beſtrebungen
in ſeinem Buche mit feiner Jronie Seiner echt nationalen
Geſinnung aber hat er ein dauerndes Denkmal geſetzt durch
das folgende an König Friedrich Wilhelm IV gerichtete
Schreiben

der Kabinetsbildung veranlaßt Für Montag abend war eine
neue Konferenz zwiſchen Grévy Clemenceau und anderen hervor
ragenden Politikern in Ausſicht genommen Ein zweites Tele
gramm lautet Wie verlautet treten Clemenceau
Freycinet Goblet und Floquet vielleicht auch Ferry
am Montag nachmittag 5 Uhr zu einer Unterredung bei
dem Präſidenten Grévy zuſammen Die Bedenklich
keit der politiſchen Lage ſcheint der republikaniſchen Mehrheit
der Kammer auch bereits das Gewiſſen etwas geweckt zu
haben Die Bonapartiſten welche ſchon glaubten daß es
jetzt eine Erbſchaft anzutreten gebe beantragten am Montag
durch den Deputirten Jolibois in der Kammer eine Re
ſolution auf Reviſion der Verfaſſung Der Antrag
ſteller ſuchte darzuthun daß das einzige Heilmittel in
der gegenwärtigen Lage darin liege dem Volke das Recht
zurückzugeben das Staatsoberhaupt zu ernennen
welches auf dieſe Weiſe der Schiedsrichter und nicht der Spiel
ball der Parteien ſein würde Der Antragſteller beantragte
die Dringlichkeit Die Jntranſigenten Barodet und
Michelin erklärten ſich mit einer Reviſion der Verfaſſung
einverſtanden um die Präſidentſchaft der Republik zu be
ſeitigen Die Kammer lehnte aber die Dringlichkeit
mit 381 gegen 173 Stimmen ab Der Antrag des
Radikalen Michelin den von ihm geſtellen Antrag auf Re
viſion der Verfaſſung an die Spitze der Tagesordnung
zu ſtellen wurde mit 369 gegen 191 Stimmen ab
elehnt der Antrag Michelin s wurde an das Ende der

Tagesordnung geſtellt Die Kammer vertagte ſich darauf bis
nächſten Donnerstag Bonapartismus und Anarchismus
können ſich mit dem Körbchen das ſie ſich hier geholt einſt
weilen zufrieden geben

Aus Prag wird unkerm 21 d gemeldet Die morgen
ſtattfindende Verſammlung des Klubs der deutſchen Land
tagsabgeordneten wird ein Manifeſt hinausgeben worin
betont werden ſoll daß von der eczechiſchen Seite die von den
Deutſchen verlangten Bürgſchaften für eine gerechte und vor
urtheilsloſe Würdigung ihrer Vorſchläge nicht geboten worden
ſind und daß ſomit der Eintritt der deutſchen Abgeordneten
in den Landtag nach wie vor unmöglich ſei

Jn London erſchienen am Montag zwei IJndividuen
Thomas Callan aus Maſſachuſetts und Michael Harkins aus
Philadelphia vor dem Polizeigericht in Bowſtreet unter derAnklage ſich behufs Herbeiführung von Dhnamit
Exploſionen in England verſchworen zu haben Aus
den Ausſagen der Polizeibeamten erhellt daß bei Callan ein
größeres Quantum Dynamit mit Beſchlag belegt war BeiHarkins war ein Zeitungsausſchnitt t S welcher ſich
auf eine in Birmingham beabſichtigte Verſammlung bezog in
der der Staatsſekretär für Jrland Balfour ſprechen wollte
Die Verhandlung wurde ſchließlich auf 8 Tage verſchoben
Ware Angeklagten unter Polizeieskorte ins Gefängniß ab
geführt

Parnell s Geſundheit ſoll ſich ſeit dem Schluſſe des
Parlamentes nicht unbedeutend gebeſſert haben Dennoch wird
er um ſich zu ſchonen während der Ferien keinen Antheil an
der Agitation ſeiner Partei nehmen Am Mittwoch reiſte er
von Brockley wo er ein Haus beſitzt nach dem Seebadeorte
Haſtinge ab Seine Aerzte hoffen daß das vergleichsweiſe
milde Klima Süd Englands ihn den Winter gefahrlos über
ſtehen laſſen wird Sollte eine plötzliche Verſchlimmerung des
Leidens eintreten ſo wird ſich Parnell nach Egypten begeben

Auch England will im kommenden Jahre ſeine eigene
Weltausſtellung haben und hat dafür die große ſchottiſche
Fabrik und Handelsſtadt Glasgow auserſehen
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Gotha 14 Jan 1849
Durchlauchtigſter Großmächtigſter König

Hochgeehrteſter Herr Vetter
Der Verfaſſungs Ausſchuß der deutſchen National Verſamm

lung zu Frankfurt a M hat ſich in ſeiner Mehrzahl dafür ent
S en a an die Spitze des Deutſchen Reichs ein Kaiſer ge

ellt werde
Nur auf dieſe Weiſe kann Deutſchland zu größerer Einheit

gelangen durch welche ſeine Erhebung zu höherer politiſcher Be
eutung nach Außen und das Gedeihen wahrer Freiheit im

Jnnern bedingt iſt rJch hoffe daher daß der künftige Beſchluß der National
Verſammlung jener Entſcheidung ſich anſchließen das Geſchick
Deutſchlands aber in die Hand eines Fürſten gelegt werden
W Willen und Kraft beſitzt den hohen Beruf vollſtändig
zu erfüllen

Ew Majeſtät ſind hiernach von der göttlichen Vorſehunſtimmt das deutſche Vaterland einer Kage Zieänns

gegenzuführen Deshalb werden Ew Majeſtät keinen Anſtand
nehmen dem Rufe zu der erhabenen Stelle zu folgen ſobald
er 33 Perlen gelangt n n

ch ſpreche damit einen Wunſch aus von dem gewiß dieMehrheit der gritn Deutſchlands gleichmäßig beſ s und
ſäume nicht Ew Majeſtät noch beſonders die Erklärung zu

üßen zu legen daß ich Hochdieſelben mit Freuden an der
55 m n er Verſtenehmigen Ew Majeſtät die Ve der ausgezeich

netſten Hochachtung und Ergebenheit womit ich binEw Mapeſtt 9
dienſtwilliger Freund Vetter und Diener

Ernſt H z S K u G
Ueber die Beſtrebungen ein thüringiſches Königreich zu er

richten berichtet Herzog Ernſt in ſeinem Buche folgendes
Meinen Standpunkt in dieſer Sache habe ich meinem

Bruder am 19 Juli ausführlich dargelegt und durch alle
Wirren hindurch in gleicher Weiſe feſtgehalten Eben in jenem
Momente handelte es ſich in erſter Linie um die weimariſchen
Projekte gegen welche meine Einwendungen gerichtet waren
und die nicht ohne allgemeines hiſtoriſches Intereſſe ſein
dürften



in Lüttich fand am Sonntag eine zahlreich beſuchteerlangen induſtrieller Geſellſchaften unter
dem Vorſitze des Bürgermeiſters ſtatt Dieſelbe war ein
bernfen worden um gegen die Beſtellung von Kanonen imLereene Vawahrung Es wurden mehrere Reden
gehalten und ein Brief des Generals Jacmart verleſen in
welchem dieſer im wirthſchaftlichen induſtriellen und militäriſchen
Intereſſe die öffentliche Ausſchreibung der Kanonenlieferungen
verlangt Die Verſammlung nahm mehrere Reſolutionen in
dieſem Sinne an

Dem Journal de Bruxelles zufolge wird die belgiſche
Regierung in nächſter Woche mehrere wichtige Geſetz
entwürfe einbringen u g ein Geſetz über die öffentliche
Geſundheitspflege und die Beförderung der Geſundheit in
Arbeiterquartieren ferner ein Geſetz über ſachverſtändige
Schiedsgerichte letzteres nach Maßgabe der von der großen J
Arbeitskommiſſion gemachten Vorſchläge In Vorbereitung ſind
ferner Entwürfe über die Gewerkſchaftsverbände nach dem
Muſter der engliſchen Gewerkvereine ſowie über die Ver
ſicherung der Arbeiter gegen Unfälle und Krankheit

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus
Bombay vom 21 d wird der afghaniſche Prätendent
Eyub Khan ſofort von Meshed nach Teheran ge
bracht werden wo derſelbe bleiben wird bis die engliſche
Regiernng weitere Beſtimmung getroffen hat

Wie adener Blätter melden hat das londoner Kabinet ſchon
vor mehreren Tagen den Negus von Abeſſynien be
nachrichtigt daß nächſtens eine engliſche Geſandtſchaft
mit einem Schreiben der Königin Viktoria bei ihm eintreffen
werde Infolgedeſſen hat derſelbe nun DebraDabor verlaſſen
und iſt nach dem hart an der Grenze gelegenen Makallg ab
gereiſt wo er mit den Abgeſandten eine Zuſammenkunft haben
wird Der Negus wird ſich hierauf nach Dixan begeben um
über ſeine gegen Jtalien ins Feld geſtellten Truppen Revue
abzuhalten und mit den beiden Oberkommandanten Ras Agoz
und Ras Alula zu konferiren Erſterer befehligte ſeinerzeit
auch die gegen die Machdiſten ausgeſchickte Armee während er
jetzt wieder die Vertheidigung des befeſtigten Keren leiten
wird Der Negus wird hierauf wieder in das Innere ſeines
Reiches zurückkehren während der Kronprinz Ras Areng im
Hanptquartier Ras Alulas zurückbleibt unter deſſen Ober
befehl er die Operationen der Kavallerie leiten ſoll

Durch ein in der britiſchen Kapkolonie unter dem
29 Juli d J veröffentlichtes Geſetz iſt der Eingangszoll
auf alle zu induſtriellen Zwecken beſtimmten Maſchinen die
entweder durch Dampf Hitze Ekektrizität Gas Waſſer Wind

oder durch thieriſche Kraft getrieben werden auf gehoben
worden

Kleinere telegraphiſche Mittheitinngen
Petersburg 21 Nov Der Kaiſer und die Kaiſer

milie ſind geſtern nachmittag in Gatſchina ein
getroffen

Dentſches Reich
Berlin 21 Nov Se Maj der Kaiſer nahm am heutigen

Vormittag den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und
arbeitete darauf mittag längere Zeit mit dem Wirkl Geh Rath
v Wilmowski Nachmittags 2 Uhr hatte dann der neu
ernannte ſigmeſiſche außerordentliche Geſandte Thya Dam
rong Raja Bolakanth die Ehre dem Kaiſer ſein Beglaubigungs
ſchreiben und zugleich auch das Abberufungsſchreiben ſeines Amts
vorgängers des Prinzen Prisdang von Siam überreichen zu
dürſen Ebenſo hatte hierauf um 2 Uhr der neuernannte würtemb
Geſandte am hieſ Hofe Oberſt Graf v Zeppelin die Ehre von
dem Kaiſer zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens
in beſonderer Audienz empfangen zu werden Um 4 Uhr hatte
der Kaiſer eine längere Unterredung mit dem Finanzminiſter
D v Scholz Das Befinden des Kaiſers iſt ganz vor
trefflich Ueber das Befinden des Kronprinzen ver
öffentlicht der Reichsanzeiger an der Spitze ſeiner heutigen
Nr folgende Mittheilung

Nachdem die vedematöſe Anſchwellung im Kehlkopfe Sr
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kron
prinzen bereits in voriger Woche erheblich gewichen war hat
ſich dieſelbe im Laufe dieſer Woche völlig zurückgebildet Die
Rückbildung wurde beſonders bemerkbar nachdem am 15 d M
braunröthliche Flocken herausgeworfen worden waren darauf
konnte eine Abflachung der in der linken Kehlkopfshälfte be
findlichen Neubildung ſowie theilweiſer geſchwüriger Zerfall
derſelben und gleichzeitig hiermit Erweiterung der Stimmritze
wahrgenommen werden Nach dieſem Vorgange iſt augen
blicklich die Athmung völlig frei und das Schlucken durchaus

Auch in unſerer nächſten Nähe gehen Dinge vor die mich
ſehr beunruhigen und denen entgegen ich mit aller Kraft zu
operiren ſuche Weimar welches ſchon längſt im Sinne hat
durch einen Coup détat ſich aus ſeiner Lage zu reißen welche
ihm nach und nach verderblich werden muß iſt mit ſeiner
Farbe deutlich heransgegangen und hält den monſtröſen

uſtand in Altenburg vorſchützend die Vereinigung der
hüringiſchen Vereinsſtgaten nämlich des Großherzogthums

und der drei Herzogthümer Sachſens aller Reuß und der
beiden Schwarzburg zu einem ganzen unter dem Regimente
des weimariſchen Regentenhauſes als unumgänglich nothwendig
erſtens für Deutſchlands Einheit und dann beſonders für die
Wohlfahrt der betreffenden Länder Beide Gründe beruhen
anf falſchen Praemiſſen und die ganze Angabe iſt ein
Trugſchluß

Jch will hier die Sache ſelbſt nicht bekämpfeu indem es ja
angenfältig für Deutſchland einerlei iſt wenn im ganzen
noch Souveränetäten beſtehen ſollen ob es Staaten in ſich
ſchließt die ein oder fünftanſend Seelen zählen die einzelnen
kleinen Stagten würden mit mehr Vortheil und Luſt in
Deutſchland als großes Ganzes als in Weimar aufgehen Es
iſt wahrhaftig unſinnig in einem Augenblicke wo in Frankfurt
konſtituirt wird ſchnell und ſelbſtändig wichtige Veränderungen
ſolcher Art vornehmen zu wollen und notabene gegen den
Willen der betreffenden Unterthauen Eine Menge Gegen
grüude könnte ich noch weiter anſühren ich halte ſie aber für
unnöthig wie ich auch die ganze Sache für weniger wichtig
hielte wenn nicht Weimar bereits im Stillen und hinter unſerm
Rücken Schritte gethan hätte welche ein raſches Handeln nun
mehr nothwendig machen

Weimar i erſtens mit Altenburg unter der Hand einen
Vertrag abzu
vollen Umfang mit ſeinen Souveränetätsrechten an Weimar
übergehen ſollte Dies wäre ſo ſehr anch dieſe Handlung alle
Succeſſionsordnung verletzt hätte dennoch leicht zur That ge
worden indem ver Herzog von Altenburg nicht mehr regieren

wegung im Freien iſt bei Eintritt ſonnigen und trockenen
Wetters in Ausſicht genommen

San Remo den 19 November 1887
Schrader Krauſe Mark Hovell

Prof Virchow ſagte geſtern abend dem hieſigen TimesKorreſpondenten er habe die Eiterausleerung aus dem Halſe des
Kronprinzen mikroſkopiſch unterſucht und den Bericht darüber
nach San Remo geſandt Ueber das Ergebniß der Unterſuchung
wollte Virchow keine Angaben machen Das Deutſche Tagebl
ſchreibt heute Der Kronprinz lieſt auf Anrathen Mackenzie s
ſeit 14 Tagen zur Vermeidung jeder Aufregung keine Zeitung
ſondern nur einen Auszug politiſcher Ereigniſſe Die Frau Kron
prinzeſſin beging heute in San Remo ihren 47 Geburtstag
Jn dieſer ſchweren Zeit hatte dabei die hohe Frau die Frende
einen ihrer Söhne den Prinzen Heinrich an ihrer Seite zu
ſehen der Prinz war heute vormittag in San Remo eingetroffen

n Genug war er vom deutſchen Konſul De Bamberg am Bahn
hofe empfangen worden Der Wau Kronprinzeſſin wurden früh
zahlreiche Blumenſpenden von Deutſchen und Engländern über
reicht und Glückwünſche ausgeſprochen Bei heiterem Wetter
machte die Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Viktoria ſchon vor
9 Uhr einen Spaziergang Nach demſelben machte Bramann
einen kurzen Krankenbeſuch beim Kronprinzen Die Aerzte ſind
fortdauernd ſehr zufrieden weil keine Andeutung einer nahen Ver
ſchlimmerung vorliegt Um 10 Uhr traf Prinz Heinrich in
Civilkleidung ein und wurde am Bahnhof von der ganzen Familie
empfangen und vom Kronprinzen in dem Landhaus Zirio er
wartet Prinz Wilhelm wird mit ſeiner Familie und ſeinem
Hofſtaate am 1 Dez von Potsdam nach dem hieſigen königl
Schloſſe zum Winteraufenthalte überſiedeln Der Prinzregent
von Braunſchweig Prinz Albrecht iſt am Sonnabend nach
mittag mit ſeiner Gemahlin von hier nach Braunſchweig weiter
gereiſt Aus Leipzig traf geſtern Prinz Albert von Thurn
und Taxis hier ein

Der Bundesrath wird am Dienstag eine Plenarſitzung
abhalten in welcher der Hauptetat das Anleihegeſetz c zur
Erledigung gelangen dürften Dem Vernehmen nach
ſollen die zuſtändigen Ausſchüſſe vor dem Plenum
die Kornzollvorlage berathen Es iſt ſehr wahr
ſcheinlich daß der bezügliche Geſetzentwurf noch
im Laufe dieſer Woche dem Reichstage zugeht

Die Eröffnung des Reichstages welche am 24 Nov
12 Uhr mittags im Weißen Saale des kgl Schloſſes ſtatt
findet wird durch den Staatsminiſter v Boetticher im Auf
trage des Kaiſers erfolgen

Offiziös wird geſchrieben Wenn dem Vernehmen nach in
dem dem Bundesrathe vorgelegten Entwurfe des nächſten
Reichshaushaltsetats eine Vermehrung der Matrikular
umlagen zwar nicht um 40 aber um etwa 32 Mill vor
geſehen war ſo hat ſich dieſes Ergebniß bei den Berathungen
im Bundesrathe anſcheinend noch um etwa 6 Mill M ge
beſſert ſodaß die Erhöhung der Matrikulagrumlagen nur
26 Mill betragen würde Die Beſſerung des Abſchluſſes iſt
in der Hauptſache durch den Minderbedarf für die
Naturalverpflegung und Fourage im Militäretat
herbeigeführt Die betreffenden Poſten werden erſt im
Bundesrathe unter Zugrundelegung von Preiſen feſtgeſtellt
welche aus dem Mittel der gegenwärtigen Herbſtpreiſe und
des zehnzährigen Durchſchnitts der Preiſe gefunden werden
Dabei hat ſich ein ſo erheblich geringerer Preis für das
Vorjahr herausgeſtellt daß der Bedarf ſich um die vor
bezeichnete Summe ermäßigt Aber weshalb wird dieſe
frohe Erſparniß Botſchaft verkündet Lediglich um aus ihr
eine Waffe für die Erhöhung der Getreidezölle und gegen den
Giftbaum der Börſe zu ſchmieden denn weiter heißt es in dem
offiziöſen Erguß

Die finanziellen Vortheile welche aus dem Minderbedarf
für die Verproviantirung der Armee ſich ergeben werden indeß
weit an Bedeutung überwogen durch das Bild der wirthſchaft
lichen Situation welches ſich aus den demſelben zugrunde
liegenden Preisverhältniſſen ergiebt Es iſt klar daß ein Preis
druck wie er darnach ſich dokumentirt nicht ohne die ver
heerendſten Wirkungen auf die deutſchen Getreideproduzenten
bleiben kann und daß derſelbe der Forderung erweiterten

h ſür die heimiſche Land wirthſchaft neues Gewicht
erleiht
Jnſoweit die Kalamitäten der letzteren auf die Uſance zurück

zuführen ſind nach welcher auch geringwerthiges ausländiſches
Getreide noch lieferbar iſt dürften ernſtliche Erwägungen
De n gebender Stelle über die zur Abhilfe geeigneten Mittel

hweben
Wenn nun immer noch jemand an der Nothlage der Land
wirthſchaft zweifelt dann iſt einem ſolchen ungläubigen
Thomas auch nicht zu helfen Es liegt ja doch zu ſehr auf

chließen verſucht nach welchem letzteres in ſeinem A

W S r

ſeine Perſon ſobald als möglich ſich zurückzuziehen geſonnen iſt
Er hat ſogar mit dem König von Sachſen unterhandelt um
ſein Land dieſem Staate anzuſchließen

Zweitens hat Weimar mit den Reuß gleichfalls mit der
rudolſtädter Regierung ähnliche Verhandlungen gepflogen und
viel Bereitwilligkeit gefunden ſo ſagen es die weimariſchen
Miniſter wegen Alkenburg habe ich an Ort und Stelle die
Akten ſelbſt eingeſehen

Drittens hat Weimar an dem Delegirten Wydenbrugk in
Frankfurt einen eifrigen Verfechter ſeiner Pläne und leider
wird die Sache nächſtens vor das Parlament kommen was
höchſt günſtig ift da Weimar durch die Preſſe die Anſicht ver
breitet hat als ob unſere Herzogthümer dem Vereinigungsplan
geneigt ſeien Alles dies gebot ein raſches kräftiges Einſchreiten
ich eilte zuerſt nach Weimar und da ich bei dem Miniſterium
keine Aufrichtigkeit und Geneigtheit fand nach Altenburg
Meine Ueberrumpelung hatte die beſten Folgen Man berichtete
mir ausführlich und ich brachte es ſogar dahin daß Altenburgmich zum Vermittler wählte ſowohl für die Vereinigungspläne

als auch für die eigenen Angelegenheiten Letztere betrieb ich
ſofort an Ort und Stelle ſuchte ein neues Miniſterium zu
bilden und unterhandelte perſönlich mit dem Republikanerklub
der Altenburg regiert Neun Stunden ſchlug ich mich mit
den Jacobinern herum blieb aber Sieger

ine kleine Vermittlung gelang mir und wenigſtens glaube
ich daß für ein paar Wochen die Maſchine dort weiter gehen
könne Den Herzog mußte ich wie einen Kranken behandeln

und daher iſt mir der Zuſtand erklärlicher
eworden Mit heißen Thränen wurde ich von den armen
leuten entlaſſen und konnte ſelbſt mich nicht der Wehmuth
enthalten da ich ſah wie wir dem Untergang entgegengehen

uf den 22 iſt es mir gelungen Weimar Altenburg
Meiningen die Reuß und die Rudolſtädter zu vermögen
Abgeordnete nach Gotha zu einer Hauptkonferenz zu i
der ich ſelbſt vorſitzen werde Die Hauptſchlacht muß dann
geliefert werden Stockmar iſt ganz meiner Anſicht daß man

ignn nach allein was bei ihm vorging und vorgeht und für

der Hand wenn die Militärverwaltung imſtande iſt bei einem

ſchmerzlos Ausſehen Appetit und Schlaf ſind ſehr gut Be ungeheuren Naturalverpflegungsetat ein paar Pfennige zu
ſparen dann muß es ja doch den armen Rittergutsbeſitzern
ganz miſerabel gehen

Jn der bairiſchen Kammer brachte am Montag der
Abg Gagernu folgende Jnterpellationein Ams8 Sept d J
wurde der Jeſuitenpater von Egloffſtein der mit Erlaubniß des
Ortspfarrers Gottesdienſt in Obertrubach Oberfranken halten
wollte daran durch die Diſtriktspolizei unter Berufung auf das
Reichsgeſetz gehindert Jn Anbetracht daß dies Geſetz nicht an
wendbar und ſeine irrige Anwendung geeignet iſt den religiöſen
Frieden zu ſtören frage ich Weiß das Miniſterium davon und
hat es zur Vermeidung ſolcher Vorkommniſſe Maßnahmen ge
troffen Miniſter Lutz antwortete Jch erhielt erſt durch die
Jnterpellation Kenntniß davon kann alſo nur Nein ſagen Jch
fühle aber zu gut daß damit die Sache nicht erledigt iſt werde
ſie alſo prüfen und behalte mir vor darauf zurückzukommen

Nach Berichten des Landeshauptmanns von NeuGuinea
hat in Kaiſer Wilhelmsland ein Angriff der Ein
geborenen Papuas auf die bei den Arbeiten in der Nähe von
Hatzfeldhafen beſchäftigten Malayen ſtattgefunden Erſtere offen
bar die dauernde Niederlaſſung der Malayen befürchtend
ſammelten ſich in großer Zahl und beſchoſſen letztere mit Pfeilen
verwundeten auch mehrere derſelben hiervon und zur
Abwehr der fortgeſetzten gewaltſamen Bedrohung der Station
und ihrer Bewohner bewaffnete der Stationsvorſteher ſeine Leute
und drang mit denſelben in die Dörfer welche den Wohnſitz der
angreifenden Papuas bildeten Glücklicherweiſe trafen bald nach
dem erwähnten Angriffe auf die Malayen zwei der NeuGuineg
Compagnie gehörige Dampfſchiffe in Hatzfeldhafen ein Die
Mannſchaften derſelben ſchloſſen ſich den Landsleuten an und
es wurden die feindſeligen Papuas vertrieben und deren Dörfer
verbrannt Dies Vorgehen mit der gleichzeätig in den benach
barten Dörfern durch den Stationsvorſteher verbreiteten Nachricht
daß die Weißen keinem Eingeborenen der ſich friedlich verhalte
etwas zuleide thun würden hat auf die Stimmung und das
Verhalten der Papuas den günſtigſten Einfluß geübt
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Halle den 22 November
Der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung ging eine ge

meinſame Sitzung beider ſtädtiſchen Behörden unter
dem Vorſitze des Hrn Oberbürgermeiſter Staude
voraus zum Zwecke der Wahl dreier ſtädtiſchen Ab
eordneten für den Provinzial Landtag Die Wahl

iel auf die Herren Geh Regierungsrath v Voß Regierungs
rath a D Gneiſt und Oberbürgermeiſter Stande Die
öffentliche Sitzung der Stadtverordneten beſchäftigte
ſich zunächſt mit der Frage über die dem Hausverwalter des
Siechenhauſes zu gewährende Entſchädigung für ſeinen
Verluſt an Gartennutzung infolge der Verbreiterung des
Böklbergerweges dann mit 2 Fluchtregulirungen Tauben
ſtraße und Kapellengaſſe und Nachbewilligungen ver
ſchiedener Kaſſenverwaltungen Nr 7 der TagesOrdnung war
zurückgezogen und Nr 8 noch nicht vorberathen Näheres über
beide Sitzungen folgt in einer der Beilagen

rn iſehe Statton21 Rovbr 9 U ab 22 Norbr 7 U im
A3JBarometer Millimeter 740,7 742,9Thermometer Celſins 2 1,8Rel Feuchtig keit 96 96Wind W 1 SW 1Thaupunkt n d K H 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
21 Nov 3 U morgens Bei ziemlich gleichmäßigem Luftdruck auf dem

ganzen Gebiet war er am niedrigſten über Mitteleuropa wo trübes Wetter mit
Niederſchlägen herrſchte Die Temperatur lag im nördl und öſtl Theile über
ſonſt unter der normalen Weſtl von Britannien war das Barometer neuer
dings ſtark gefallen Haparanda 759 15 Weſt leicht wolkenlos Moskan 752

3 Süd ſtill bedeckt Hamburg 749 6 Nordoſt leicht Nebel Wien 748 2
ſtill Nebel Karlsruhe 748 w 2 Südweſt ſtill bedeckt

UniverſitätsNachrichten
Berlin 21 Nov Jm Seminar für ovrientaliſche

Sprachen iſt nunmehr die Liſte der für das laufende Semeſter
zum Studium zugelaſſenen Herren geſchloſſen worden Es ſind
insgeſammt 115 Herren inſkribirt worden darunter etwa 40 Ju
riſten welche ſich ſpäter dem diplomatiſchen und kolonialen Staats
dienſt zu widmen gedenken Studirende Referendare und
Aſſeſſoren ebenſoviel Sprachgelehrte und Naturforſcher welche
ſich für wiſſenſchaftliche Reiſen vorbereiten und über 30 Kauf
leute die durch Handelsintereſſen zum Beſuch des Seminars ver
anlaßt ſind Alle Klaſſen erfreuen ſich eines außerordentlich
fleißigen und regelmäßigen Beſuches Am ſtärkſten beſucht ſind
die arabiſchen und chineſiſchen Klaſſen die etwa je 30 und die
japaniſchen und türkiſchen Klaſſen die etwa je 20 Schüler zählen
Auch die neugriechiſche Klaſſe die zu dem Seminar in einer
loſeren Beziehung ſteht iſt ſehr gut beſucht Anfangs Januar
werden die öffentlichen Vorleſungen beginnen welche in all
gemeinen e Oſtaſien Japan China Jndien die arabiſchen
Länder und Oſtafrika behandeln ſollen

das fügen müſſe was die Majorität und der Reichsverweſer
beſchließen werden

In der That trat am 22 Juli die Konferenz in Gotha zu
ſammen Jn derſelben wurde die Frage der Vereinigung der
ſämmtlichen thüringiſchen Staaten ſehr lebhaft erörtert aber
was der weimariſche Miniſter Herr von Watzdorf von allen
Seiten hören konnte mochte für ſeine Pläne wenig tröſtlich
ſein Die Gegner des Weimariſchen Projektes hatten in ganz
korrekter Weiſe ihren Standpunkt dahin präjziſirt daß eine
Reihe von Reformen in der Juſtiz und Verwaltung durch
engeres Zuſammenwirken der Regierungen ermöglicht werden
könne ohne daß eine Vereinigung zu einem thüringiſchen Ge
ſammtſtaate in monarchiſcher Beziehung als erſtrebenswerth
anerkannt worden wäre

Jn Bezug auf eine gewiſſe Gemeinſamkeit der Inſtitutionen
war ohnehin ſchon der Anfang gemacht worden Jn Jena
hatte der Oberkirchenrath Schwarz auf einer Verſammlung
der thüringiſchen Geiſtlichkeit ſchon 14 Tage vorher eine ein
heitliche Kirchenverfaſſung in Anregung gebracht Von meiner
Seite lag gegen die organiſche Verbindung der Kirche in
Thüringen um ſo weniger ein Hinderniß vor als ich in Gotha
ſchon nach dem Entwurfe der den Ständen vorzulegenden Ver
faſſungsurkunde 8 43 auf die Rechte als oberſter Biſchof des
Landes zu verzichten im Begriffe ſtand

Jn ähnlicher Weiſe konnte noch eine Reihe von gemeinſamen
Jnſtituten in den thüringiſchen Ländern geſchaffen werden und
man mußte ſich vielmehr wundern daß ſie nicht ſchon früher
und in den weniger bewegten Zeiten als ein ſtarkes Bedürfniß
erſchienen waren Von meinem Miniſter von Stein darf ich
ſagen daß er ſich auch allen ſolchen praktiſchen Vereinigungs
fragen gegenüber ſehr entgegenkommend verhielt und auch
u noch wie ſich zeigen wird in dieſer Richtung wirkte

agegen trat er ebenſo beſtimmt wie ich ſelbſt den Aſpirg
tionen der Weimariſchen Regierung entgegen

Acht Tage nach der erwähnten Miniſterkonferenz hielten die
konſtitutionellen Vereine Thür ngens gleichfalls in Gotha einennämlich der Konſtituirnng nicht vorgreifen dürfe ſich aber in Delegirtentag ab wobei ſich zeigte daß auch in dieſen Kreiſen



Wiſſenſchaft Kunſt LiteraturDie Fnundamentirungsarbeiten für das dem wegen
eriedrich Karl vom deutſchen Volke auf der Maihö

ei Steglitz zu errichtende Reiterſtandbild ſind nunmehr be
endet Mehrere Theile des koloſſalen Denkmals kommen noch in
dieſem Jahre zum Guß und daher wird die Enthüllung des
Monuments möglicherweiſe ſchon im nächſten Jahre ſpäteſtens
aber am 18 April 1899 dem Gedenktage des vor 25 Jahren er
rungenen ruhmbvollen Sieges bei Düppel ſtattfinden

Gerichtsverhandlungen
K Leipzig 21 Nov Der frühere hannoverſche Staats

miniſter Bodo von Hodenberg in Hademühlen hat noch
immer nicht ſeinen Frieden mit Preußen gemacht und äußerte ſich
vor geraumer Zeit in einer derartig derben Weiſe daß er ſich 6
beim Landgericht Stade eine Anklage wegen Verächtlich

ma 44 oHannover eine ſolche wegen Beleidigung des Kaiſers und
des Fürſten Bismarck zuzog Von beiden Gerichten war er
freigeſprochen aber auf die Reviſion der betr Staatsanwälte hob
heute der 3 Strafſenat die Urtheile auf und verwies die Sachen
an die Landgerichte zurück Das Reichsgericht bezeichnete es im
erſten Falle als einen Mangel daß nicht auch geprüft ſei ob nicht
etwa quch die Regierung verächtlich gemacht ſei im zweiten daß
nicht ganz beſtimmt die Möglichkeit als ausgeſchloſſen bezeichnet
iſt daß die betr Aeußerung ſich auf den Kaiſer bezieht

K Deſſau 19 Nov Heute war der letzte Verhandlungstag
des Schwurgerichts Zuerſt wurde gegen die verehel Metall
dreher Marie Paſch geb Hinſche von hier wegen wirſſentlichen
Meineids verhandelt Die Angeklagte welche aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt wurde wurde wegen fahrläſſigen Eides
zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt Die
zweite Verhandlung betraf ein Sittlichkeilsverbrechen Der An
geklagte Kuhhirt Chriſtian Dietz aus Altenburg bei Bernburg
erſcheint aus der Haft vorgeführt er iſt 41 Jahre alt evangeliſch
verheirathet Vater von 5 Kindern und unbeſtraſt Nach ge
ſchloſſenem Verfahren wird er wegen verſuchter Nothzucht bei
Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefängnißſtrafe von
6 Monaten verurtheilt Hiermit ſchloß der diesjährige Schwur
gerichtsabſchnitt

Provinzial Nachrichten
K Löbejün 21 Nov Bei der heutigen Stadtverord

neten wahl gaben von 259 eingeſchriebenen Wählern der
III Abtheilung 45 ihre Stimme ab Es erhielten die Herren
Steinbruchsbeſitzer Berger und Paarſch je 44 Stimmen
Erſterer wurde ſomit wieder letzterer anſtelle des durch Tod
ausgeſchiedenen Rentner Schnapperelle nengewählt Jn der
II Abtheilung wurde anſtelle des Hrn Kfm Thormann Hr
Fabrikbeſitzer De Brumme mit 14 von 24 Stimmen neu in
der J Abtheilung der Oekonom Schröter wiedergewählt

S Ouedlinburg 21 Nov Bei der heute ſtattgefundenen
Wähl von 4 Stadtverordneten für die 3 Wahlabtheilung
gaben von 1799 ſtimmberechtigten Bürgern 299 ihre Stimme ab
Gewählt wurden Fabrikant Gräſer Seilermſtr Schmidt
Paſtor emer Koch und Rentner C H Huch der Aeltere

J Ouerfurt 21 Nov Heute vormittag wurde in der ſog
Hohle bei Thaldorf in der Nähe der Braunsmühle ein
junger in den 20er Jahren ſtehender Munn todt aufgefunden
Derſelbe L aus Obhauſen hatte ſich ſelbſt den Tod gegeben
indem er ſich mit einem Terzerol welches noch neben ihm ge
funden wurde durch den Mund ſchoß L reiſte zuletzt für ein
halleſches Geſchäft

Der praktiſche Arzt Dr Wein reich zu Heiligenſtadt iſt zum
Kreis Wundarzt des Kreiſes Heiligenſtadt ernannt dem Rendanten
der Ober Bergamtskaſſe zu Halle Ober Bergamts Sekretär
Herrmann und dem Buchhalter bei der Berg Jnſpektion zu
Staßfurt Faktor Gerwing der Charakter als Rechnungs
rath verliehen

Die Fleiſcherinnung zu Zeitz begeht am 30 d ihr 300jähriges
Beſtehen

r Altenburg 21 Nov Prinz Moritz iſt ſeit einigen
Tagen an Gallenſteinen erkrankt Am Donnerstag wurde auf
dem Hauptbahnhofe zu Chemnitz ein Bremſer von einer
Maſchine überfahren und ſofort getödtet Der Unglückliche
hatte zu nahe am Geleis geſtanden und den Achtungspfiff der
Maſchine wie auch den Warnungsruf eines dicht dabei ſtehenden
Genoſſen überhört

Der Fürſt von Reuß j L ließ anläßlich der Vermäblung
der Prinzeſſin Eliſabeth den Armen der Stadt Schleiz 300 M
überweiſen

Eine kürzlich in Kaſſel verſtorbene Wittwe hat eine Summe
von 300,000 M zu Legaten c beſtimmt

Aus Blankenburg aH berichtet die Br Landesztg Als
am vorigen Sonntag der Förſter Damköhler zum Körnen in
den Saufang ging hörte er einen Schuß Als er näher ging
ſah er daß ein Wilddieb der ihn bemerkt hatte ſchußfertig in
einiger Enlfernung ſtand und auf ihn anlegte Der Förſter kam
ihm jedoch zuvor und gab einen vollen Schrotſchuß auf ihn ab

S er er S nennen e r e ene e es

chung des Sozialiſtengeſetzes und beim Landgerichte V

infolgedeſſen der Wilddieb der noch einen Begleiter in der Nähe
hatte unter Zurücklaſſung ſeiner Mütze die Flucht ergriff Später
wurde der Wilderer ermittelt und am Sonnabend im das Herzog

Wilhelm Hoſpital zu Blankenburg gebracht woſelbſt ihm die in
die linke Seite gegangene Schrotladung ausgelöſt werden ſoll
Der Mann iſt aus Benneckenſtein

Bermiſchtes
D Von der baieriſchen Kabinetskaſſe Die Civil

klagen gegen die münchener Kabinetskaſſe wie ſie ſich aus den
an znelhen des verewigten Königs Ludwig II entwickelten

ind immer noch nicht alle ausgetraggen Die Leſer erinnern ſichvielleicht noch einer am königl Landgericht München 1 ſeiner Zeit
anhängig geweſenen Prozeßſache Zieſer wider Klug Zieſer ein
berliner Kaufmann hatte ſich aufgrund einer vom damaligen
Vorſtande der Kabinetskaſſe Hofrath Kiug ausgeſtellten amtlichen

ollmacht um die Beſchaffung eines 13 MillionenAnkehens
bemüht daſſelbe unter den gewünſchten Bedingungen auch
zuſtande gebracht die Kabinetskaſſe aber verweigerte da
inzwiſchen die Kataſtrophe der Unfähigkeitserklärung des Königs
bereits im Anzuge war die Annahme des vermittelten Geldes
und die Ausbezahlung der bedungenen 1prozentigen Proviſion
Hrn Zieſer wurden nur Bagrauslagen u dgl im Betrage von
wenn wir nicht irren 2000 M bewilligt Die vom Ver
mittler angeſtrengte Klage kam in München vorläufig
nicht zum Austrag da Kläger es vorzog ſich erſt
von einem berliner Untervermittler auf Zahlung der dieſem
zuſtehenden Proviſion verklagen zu laſſen Aufgrund des nun
mehr vorliegenden berliner Erkenntniſſes das den Herrn Zieſer
zur Zahlung der Proviſion an eine Unteragenten verurtheilt hat
nun Zieſer neuerdings beim münchener Landgericht J die Klage
gegen die königlich baieriſche Kabinetskaſſe angeſtrengt

Jn Verbindung mit Herrn Wilſon iſt in den
letzten Tagen eine Fürſtin Sagan mehrfach genannt worden weil
dieſelbe mit Hilfe Wilſon s ihren Bruder den vor einigen Monaten
vielgenannten Baron Raymond Seillière ins Jrrenhaus gebracht
haben ſoll Als Gewährsmann für die Verbindung zwiſchen der
Fürſtin oder richtiger Prinzeſſin Sagan und Wilſon welcher
letztere reichliche Tinkgelder genoſſen haben ſoll wird von pariſer
Blättern der Gemahl der Prinzeſſin Prinz von Sagan der an
geblich mit ſeiner Frau auf ſehr geſpauntem Fuße ſteht bezeichnet
Dazu bemerkt die Volks Ztg Jn Deutſchland darf das
würdige Ehepaar welches ſich uns hier vorſtellt auf beſonderes
Intereſſe Anſpruch machen Prinz Sagan wird nämlich nach dem
Tode ſeines Vaters das Recht haben einen Sitz im Preußiſchen
Herrenhauſe einzunehmen Prinz Boſon von Sagan iſt der
älteſte Sohn und dereinſtige Erbe des Herzogs von Sagan
welcher ans der Familie der Talleyrand ſtammend zugleich den
Titel Herzog von Talleyrand führt gleichzeitig preußiſcher und
franzöſiſcher Staatsangehöriger als Beſitzer des Fürſtenthums
Sagan aber erbliches Mitglied des Preußiſchen Herrenhaufes
iſt der Herzog iſt in den Kreiſen der hieſigen ZAriſtokratie
ſehr bekannt ſein Sohn ſcheint ſich ſtets in Paris aufzuhalten
Das wird ihn natürlich nicht verhindern nach dem Tode ſeines
Vaters als Mitglied der Geſetzgebung mit Sachkenntniß und
Hingabe für das Wohl des Preußiſchen Staates und ſeiner Bürger
thätig zu ſein

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Neue Aktien Brauereien Jn Dortmund iſt die Ger

mania Brauerei von einem Konſortinm für 700,900 M angekauft worden
Jn Heiligenſtadt hat ſich ein Konſortium zur Bildung einer Brauerei

Aktiengeſellſchaft gebildet

Zahlungseinſtellungen Prag 21 Nov Der Beſitzer der
Zuckerfabrik Sadska Dr J Bürgermeiſter iſt in Koukurs erklärt
worden

Nach dem GEeſchäftsberichte der Berliner Bockbrauerei wurden
1886/87 gebraut 85,118 hl Bier gegen 79,078 h im Vorjahre verkauft
78,778 hl gegen 77,967 hl Die Dividende beträgt 6 Proz gegen 52/ Proz
abgeſchrieben wurden 86,900 dem Reſervefonds ſind 11,247 M überwieſeit
Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr bezeichnet die Verwaltung als gute

Die Verwaliung der Moabiter Brauerei wird der Hauptver
ſammlung am 17 Dez die Erhöhung des Aktienkapitals um 750,000 M vor
ſchlagen Dubet iſt gerade dieſe Brauerei die einzige berliner deren Aktionäre
ſeit einer Reihe von Jahren keine Dividenden bezogen haben Wie der B C
hört hat Lenk er Schünemann kürzlich ſeinen Austritt aus dem Aufſichts
rath erklärt

Heleſche Getreide und Produkten Börfes
Hallkle 22 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

10,0 Kilogr netto Weizen feſt 145 166 M Roggen
reishaltend 121 127 M Gerſte ruhig Futtergerſte 110 124M
andgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extrafeine bis
162 Mark Hafer ruhig 114 120 Mark alter über Notiz
Mais M Raps ohne Ang Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Künmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 52,00
bis 54,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 109 Kilo netto 37,00 bis
38,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 383 kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz
Esparſette M Futterartikel Futtermehl 13
Roggenkleies,75 Weizenſchalen 7,40 7,50 Weizen
grieskleie 8,25 Malzkeime helle 10 dunkle

Petroleum SolarökRüböl 49,00 M unSpiritus0,825/309 10,75 11,00 10,600 Liter Proz
ruhig Kar toffel 9/,50 M
Halle 22 Nov Strohpreiſe Langes Nog enſtroh 20 0
bis 23 00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Ro agiuſtres
15 18 M Maſchinen Weizenſtroh 13 15 M Hieſiges
Heu nach Qual 50 90 M per Elx im Einzelverkauß
Auswärtiges Heu nach Qual 250 50 M per Etr auf
Fuhren Kleehen geſund 50 3 50 M

Waſſerſtände
Saale und Knuſtrut Fall Wuchs

Halle Unterh 20 Nov 71 70 21 Rev 41 7 u J

Trotha r e r 53 06Kalbe Oberp r 19 Nov 71 34 20 Nov 41 3 04
do Unterp 40 18 2 40 18 02Weißenſels Oberpegel 30 z 42 281 02do Unterpegel 02 ö5öl oAlsleben Oberpegel 42 28 r 222 006 vdo Unterpegel i2 v i wol o40 33 40 46 08Artern Brückenpegel

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 22 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Der Kaiſer leidet an einer kleinen katarrhaliſchen
Reizung im übrigen iſt ſein Zuſtand vorzüglich

Wie nach der Nat Ztg verlautet war die Ausſprache
welche zwiſchen dem Czaren und dem Fürſten Bis
marck ſtattfand eine durchaus freundſchaftliche aber ſehr ein
gehende Nachdem der Czar dem Fürſten Bismarck durch
ſeinen Generaladjutanten um 12 Uhr hatte mittheilen laſſen
daß er ihn zu empfangen wünſche war Fürſt Bismarck bei
dem Czaren um 31 Uhr erſchienen und es dauerte die Unter
redung gengu fünf Viertelſtunden Es verlautet der Lzar
hätte an der deutſchen Politik namentlich in der bulgariſchen
Frage auszuſetzen daß ſie gegen Rußland gerichtet ſei wie
dies ſich aus der Korreſpondenz ergebe die bei dem ruſſiſchen
Auswärtigen Amte eingelanfen ſei Fürſt Bismarck ſoll
dagegen betont haben daß Deutſchland Bulgarien
ſtets als in der ruſſiſchen Zone liegend betrachtet habe und
auch ſo verfahren ſei wo nicht direkte deutſche Jntereſſen im
Spiele waren Fürſt Bismarck ſoll den Wunſch ausgedrückt
haben die Korreſpondenz zu ſehen welche anders geartete Be
hauptungen aufſtellt Darauf habe Fürſt Bismarck ein
gehende Beſchwerden vorgetragen die man deutſcherſeits Ruß
land gegenüber formuliren zu können glaubt Der Czar habe
dieſem Vortrage ein aufmertkſames Ohr geliehen und in Aus
ſicht geſtellt daß er in Petersburg ſich über die betr Verhält
niſſe mehr informiren und danach ſeine Entſchlüſſe faſſen
werde Unter dieſen Vorgängen iſt der Verſuch daß der Be
ſuch des Czaren keine politiſche Bedeutung gehabt habe nicht
mehr haltbar wobei freilich die Frage unentſchieden geblieben
iſt ob der Beſuch politiſche Folgen haben werde

Aus London meldet man dem B Tgbl Dr Howell
telegraphirte an die Königin Viktoria daß alle unmittelbaren
Symptome beim Leiden des Kronprinzen gegenwärtig
günſtig ſeien wenn auch die Natur des Leidens ſelbſt un
verändert bleibt

Aus Mannheim meldet man Eine große Verſamm
lung badiſcher und pfälziſcher Müller Getreide
händler Schiffahrt und Transportintereſſenten

en einſtimmig den Bundesrath und Reichstag zu er
uchen

Daß dieſelben über die Vorſchläge des Deutſchen Landwirth
ſchaftsrathes zur Tagesordnung übergehen und daher 1 jede
Getreidezollerhöhung ablehnen 2 die 1879 ge
ſchaffenen Privattranſitläger für Getreide beſonders die
gemiſchten unbedingt aufrecht erhalten die ſofortige
Baarzahlung des Zolles beim Eingang in das Zollgebiet für
eventuell in das Ausland beſtimmtes Getreide auch fernerhin
ausſchließen 3 von einer Vollmacht an den hohen Bundesrath
zu beſonderen Zeiten auf die Zolltarifſätze von 1885
zurückzugreifen unter allen Umſtänden abſehen 4 aber auch
ſelbſt für den Fall irgendeiner Zollerhöhung einem diesfallſigen
Geſetze keine rückwirkende Kraft verleihen

Aus München meldet man Die oberbairiſche
Handels und Gewerbekammer bcſchloß mit allen gegen
eine Stimme den Handelstag zu Berlin gegen jede Er
höhung der Getreidezölle zu beſtimmen

Paris 21 Nov abends Telegzr Den Abendblättern
zufolge erklärte Clemencegu auf Aufforderung Grevy s
zur Kabinetsbildung Grevy würde der Republik
den beſten Dienſt durch ſeinen Rücktritt erweiſen
nachdem deſſen Anſehen gelitten was für die Republik ver
häugnißvoll werden könnte Grevy widerſetzte ſich nicht
unbedingt ſeinem Rücktritt doch erklärte er er
würde nicht dem Zwange weichen ſondern nur nach

9 Oelkuchen 12,00 Malz 25,00 27,00
e S er e e e edas Weimariſche Geſammtſtaatsprojekt keine Anhänger von

großer Zahl hatte Trotz aller redueriſcher Anſtrengungen
wurde kein der Weimariſchen Sache genügend günſtiger Be
ſchluß zuſtande gebracht

Die gewöhnlichen Reſolutionen über die konſtitutionelle
Monarchie mit demokratiſchen Grundlagen mußten über die
wirklichen Schwierigkeiten hinweghelfen oder täuſchen in Wahr
heit waren die Vertreter der konſtitutionellen Vereine mehr
geneigt die Konſtituirung Deutſchlands von Frankfurt zu er
warten als die Ordnung der heimathlichen Zuſtände in
Weimar zu ſuchen Denn dort war man ſelbſt in Betreff der
eigenſten Angelegenheiten weit hinter der Entwickelung der
anderen Landesverfaſſungen zurückgeblieben Bei den Stadt
verordnetenverſammlungen war noch nicht einmal die Oeffent
lichkeit durchgeſetzt worden und die dem Landtag zu machenden
Vorlagen zu Reformen des Gerichtsweſens und der Verwaltung
ſtauden zunächſt noch aus

Die republikaniſche Partei in Thüringen durfte demnach
hoffen daß durch eine Mediatiſirung der kleinen Staaten im
Grunde genommen ihre Geſchäfte beſorgt worden wären Da
ich jedoch dieſe Ausſichten ſehr bald trübten ſo fingen die ſogzolksvereine im September an auf ihre eigene Fauſt die Revo

n vorzubereiten und die Maſſe der Bevölkerung zu unter
wühlen

Hierzu gaben Schwäche und Muthloſigkeit der Regierenden
überall und jederzeit Gelegenheit So ereignete ſich in den
letzten Tagen des Juli in Schleiz ein wahrhaft trauriger
Jaelen indem eine Deputation von radikalen Vereinen dem
Fürſten eine Petition vortrug welche dieſen ſo ſehr verletzte

iß er ſich zu einigen harten Worten gegen die Führer be
ſtimmen ließ Soſort wurde eine Volksverſammlung ab
gehalten man ſandte eine große und drohende Deputation
zum Fürſten verlangte Genugthuung und erreichte es wirllich
daß nicht nur alles früher Abgeſchlagene gewährt ſondern
auch eine ſchriftliche Ehrenerklärung von dem Fürſten gegeben
worden war
Die ernſteſte Gefahr kam übrigens nicht aus den fürſtlichen

Reſidenzen ſondern aus der Feſtung Erfurt wo inmitten der
preußiſchen Truppenmacht ſich ein wirkliches Revolutionscomite
eingeniſtet hatte welches ſyſtematiſch die Republikaniſirung
Thüringens betrieb An der Spitze dieſer Bewegung ſtand
Berlepſch der es denn auch endlich zu blutigen Kämpfen in
Erfurt brachte

Von den thüringiſchen Waldorten ſollte der republikaniſche
Aufſtand ſor enirt werden nachdeun man ſich der Feſtung bemächtigen wollte Jm Gothaiſchen war es insbeſondere im
Amt Georgenthal dem Revolutionscemite gelungen Propa
ganda zu machen Da das Miniſterium genaue Nachrichten
von den Vorbereitungen hatte welche die Republikaner ge
troffen hatten um an einem beſtimmten Tage loszuſchlagen
ſo hatte ich vier Compagnien in Gotha konſignirt um ſofort
einſchreiten zu können

Während ich mie ſelbſt in Reinhardtsbrunn befand wurde
ich wenige Tage vor dem Ausbruch der erfurter Revolution
nächts geweckt Man machte die Meldung daß in Finſter
bergen der Rendezvonsplatz wäre wo ſich die Aufſtändiſchen
verſammeln wollten Ich ſchickte ſofort nach Gotha befahl
daß zwei Compagnien ausrücken ſollten und daß man die
Truppen auf raſch zu requirirenden Wagen befördern ſolle urn
gegen 7 Uhr des Morgens vor dem drei Meilen entfernten
Orte eine Stellung einzunehmen Jch ſelbſt begab mich zu
Pferde nach Fiuſterbergen und fand da meine Befehle pünktlich
ausgeführt worden waren die Truppen auf dem Platze Jch
ließ ehne großes Aufſehen die Zugänge zu dem hochgelegenen
Orte beſetzen und ritt in Begleitung eines Adjutanten in den
Ort hinein Es waren Barrikaden aufgeführt worden welche
von einer großen Zahl von aufgeregten Holzarbeitern und
vielem fremden Volke beſetzt waren Auf meine energiſche An
ſprache wurde die nächſte Barrikade ſoweit geräumt daß ich
bis zu dem Gemeindehauſe gelangen konnte wo ſich der
Bürgermeiſter und eine Anzahl von gutgeſinnten Leuten zu
ſammenfanden welche über mein Erſcheinen außerordentlich
erfreut waren und wieder Muth und Faſſung erhielten

Jch erklärte kurz daß ich die Ausliefexung der Rädelsführer

freier Entſchließung handeln

e er e ääähverlangte und ihre Feſtnahme eventuell mit Gewalt ins Werk
ſetzen laſſen werde Aber wie zu erwarten erklärten ſich die
GemeindeLorſteher und Beamten außer ſtande mein Verlangen
zu erfüllen und in der That war daſſelbe bei der Maſſe des
zuſammengeſtrömten Geſindels kaum ausführbar So ließ ich
den Truppen den Befehl zukomnen einzurücken und nach
wenigen Augenblicken hatten ſich die Tumultuanten von den
Barrikaden zurückgezogen Ungehindert marſchirten die beiden
Compagnien vor dem Gemeindehauſe auf und ich nahm un
gefähr 20 30 Perſonen gefangen Sie wurden auf Wagen
gebunden nach Go ha geführt und dem Gerichte übergeben
welches die meiſten ernſ lich aburtheilte e
Mit dem Mißlingen des Aufruhrs in Finſterbergen war die
Stimmung im ganzen Walde ſofort umgeſchlagen Eine große
Volksverſammlung welche Berlepſch nach Ohrdruff vor die
Stadt ausgeſchrieben hatte endete höchſt kläglich Er erſchien
dort ſelbſt bewaffnet und mit rother Fahne und es hieß daß
er die Republik proklamiren wolle aber eine große AnzahlHolzhauer welche gouvernemental geſinnt rer hat ſich

verabredet thätlich einzugreiſen wenn die ver ündete Abſicht
ausgeführt werden ſollte Da die Revolutionäre von der
Gegenſtrömung Kunde hatten ſo zogen ſie es vor alle Provo
kationen zu vermeiden und räumten das Feld m
Für die Mediatiſirungstendenzen war aus den Ereigniſſen
in Koburg und Gotha kaum Kapital zu ſchlagen Dennoch
habe ich keinen Augenblick daran gezweifelt daß Umſtände ein
treten konnten wo im Jntereſſe des geſammten deutſchen Vater
landes eine weitgehendere Verzichtleiſtung auf Souveränetäts
h am Platze ſein mußte Ja ich darf ſagen daß ich dieſer
Eventualität furchtlos ins Auge geſehen habe

Auch aus dieſen Werten ſpricht die ganze Selbſtloſigkeit des
edlen immer nur auf das Wohl des Ganzen bedachten
Fürſten dem das deutſche Volk ſeine herzlichſten Sympathien
zu widmen ſicher niemgls aufhören wird S
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FamilienNachrichten
Die Geburt eines munteren Töch

I terchen zigen hierdurch an
W Gründler und Frau geb Raap
l Wettin den 21 November 1887

hochstämmifge Rosen ete ete
in vorzüglich ſchöner Waare empfiehlt

Heinrich Spellimg eigeße
Bawald s Weinbandlung Halle a Leipzigerſtr 6

Jch empfehle zur geneigten Beorderung C Portwein u Madeira e
à 2 h Medizinal Tokayer à 213 6 Burgunder Vor Smay und Chambertin à 5 Deutsche Schaumweine beſteMarken à 3 Französische Champagner von de Venoge Co
Renaudin Bollinger Moet Chandon Heidſick à 51 7 bis 8 p F
Alle Gattungen weisse und rothe Welne zu den mäßigſten Preiſen laut
Verzeichniß E alten Jamaien Rum 4 Cognac 5

r Irauben NIost à 4 per Flaſche Für ächt und rein

Feine Kopfhüllen Deharpes und Fanchons

ßüschen in neuen gefälligen Mustern
Seidene Herren Tücher
Das Neueste in Cravatten

Seicene Ballhandschuhe in allen PFarben

Fantasie und Wirthschafts Schürzen
Corsets in joder Weite u Prima Qualitäten

zu billigen Preiſen

t TodesAnzeigel Gottes unerforſchlichemh Rathſchluſſe ſtarb heute Vormittag
I Uhr plötzlich und unerwartet

I unſere herzensgute Mutter Schwe
ſter Schwieger und rofguiter
Frau Wittwe Amalie Weber

geborene Reußner
J im vollendeten 65 Lebensjahre
J Allen Verwandten und Bekannten
zeigen dies nur auf dieſem Wege an
J mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Steuden 21 November 1887
Die trauernden Hinterbliebenen

Der liebe Gott hat nicht gewollt
Daß edler Wein verderden ſollt
Drum hat er uns nicht nur die Reben
Nein auch den nöth gen Durſt gegeben Rawald

Halleſcher Vogelſchutzverein I Richter
Da die für den 12 d Mts anberaumte Generalverſammlung des Vereins emxſet ſich z aller chirurgiſchen Hülfsleiſtungen gern iehen

eringer Betheiligung halber nicht abgehalten werden konnte ſo laden wir hier einigen Nervtödten ombiren Schröpfen Blutegelſeburch die geehrten Vereinsmitglieder zur Erledigung der bereits erke ge Operiren von Hühneraugen Jroſtenen eingewach e Segen e

ebenen Tagesordnung nochmals zu einer Verſammlung ein welche Für den Jnſeratentheil verantwortlichonnerstag den 24 November abends S Uhr in Kohl s Restau Zahntechnisches Atelier König in Hallerant Königſtr 5 abgehalten werden ſoll Auch Nichtmitgliedern iſt er eder Zutritt geliattet Der Vorſtand Obere Leipzigerstr 73 I Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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